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aktor Zeit bei RA-Therapie mit anti-TNFs 
eim Pressegespräch der UCB Pharma GmbH, das im Rah-
en des 7. Kongresses des Berufsverbandes Deutscher Rheu-
atologen (BDRh) in Berlin stattfand, diskutierten Vertreter 

on Gesundheitsökonomie und Rheumatologie miteinander 
ber die optimale Therapie der Rheumatoiden Arthritis (RA). 
rofessor Dr. J.-Matthias Graf von der Schulenburg vertrat die 
ichtweise der Gesundheitsökonomen zur RA-Therapie. Er 
erwies insbesondere auf die vergleichsweise hohen Krank-
eitskosten, die eine RA verursacht: „Patienten mit rheuma-

ischen Erkrankungen sind sehr viel weniger in der Lage, am 
rbeitsprozess teilzunehmen im Vergleich zu gesunden Men-
chen. Und dieser Produktivitätsverlust verursacht immense 
olkswirtschaftliche Kosten.“ Hinsichtlich der Frage, ob die 
A eine kostenintensive Therapie mit sich bringe, führte von 
er Schulenburg eine ökonomische Analyse an, welche die 
urch die RA entstehenden Kosten vor und nach der Einfüh-
ung von TNF-Inhibitoren in Deutschland verglichen hat. 
ier seien bei den direkten Kosten Substitutionseffekte zu be-
bachten: Während die Kosten für Medikation 1997/98 mit 
50 EUR pro Patient/Jahr deutlich geringer waren als 2002 
1.580 EUR pro Patient/Jahr), fielen die Kosten für Kranken-
ausaufenthalte 2002 deutlich niedriger aus als 1997/98 (500 
UR vs. 1.240 EUR pro Patient/Jahr). Bei den Produktivitäts-
osten bzw. indirekten Kosten war 2002 ebenfalls eine starke 
bnahme festzustellen. Von der Schulenburgs Fazit:„Der bes-

ser eingestellte Patient führt langfristig zu geringeren Kos-
ten.“ Diesen Aspekt griffen die Rheumatologen Professor Dr. 
Jürgen Wollenhaupt und Professor Dr. Klaus Krüger mit Ver-
weis auf die heutigen RA-Therapieziele auf: „Auch dank neu-
er Therapieoptionen sind wir inzwischen in der Lage, die Re-
mission als realistisches Behandlungsziel ansteuern zu kön-
nen“, stellte er dar. Um dieses Ziel zu erreichen, sei in der RA-
Therapie der Faktor Zeit von überragender Bedeutung. Krüger 
wies darauf hin, dass beispielsweise beim PEGylierten anti-
TNF Certolizumab Pegol (Cimzia) in einer post-hoc Analyse 
der RAPID 1-Studie bereits nach 12 Wochen 87 Prozent der 
Patienten eine DAS28-Verbesserung ≥ 1,2 aufwiesen (sog. Res-
ponder). Von den 13 Prozent Non-Respondern zu Woche 12 
erreichte nach einem Jahr lediglich ein kleiner Anteil von 
zwei Prozent eine niedrige Krankheitsaktivität. Somit sollte 
die Therapie mit Certolizumab Pegol bei Non-Respondern zu 
Woche 12 konsequent umgestellt werden. Durch diese Er-
kenntnisse bietet Certolizumab Pegol die Voraussetzung, bei 
TNF-Inhibitor-naiven Patienten als First-Line-Therapie ein-
gesetzt werden zu können. 

UCB Pharma GmbH
Alfred-Nobel-Str. 10, 40789 Monheim
Tel.:02173 48-4848 Fax: -4841
www.ucb.de
Bei Gelenkbeschwerden: Sinovial jetzt exklusiv von Humantis
Das Pharmaunternehmen Humantis hat 
sein Produktportfolio um die Hyaluron-
säure Sinovial ergänzt. Aufgrund der Ko-
operation mit dem Schweizer Pharmaun-
ternehmen IBSA Institut Biochimique 
S.A. vertreibt Humantis ab sofort exklusiv 
die Sinovial-Produktpalette in Deutsch-
land. 
Sinovial dient der Viscosupplementation 
der Gelenke. Die Hyaluronsäure-Injekti-
on stellt die viscoelastischen Eigenschaften der Gelenkflüssig-
keit wieder her, reduziert so den Schmerz und verbessert nach-
weislich die Beweglichkeit der Gelenke. Diese Wirkung zeigt 
sich schnell: Bereits mit der ersten Injektion nimmt der globale 
WOMAC-Index ab. Mit der dritten Injektion wird die Abnah-
me statistisch signifikant. Studien zeigen, dass fünf Sinovial-In-
jektionen im Abstand von je einer Woche eine schnelle Abnah-
me von Schmerz und Schwellung sowie eine lang anhaltende 
Funktionsverbesserung bewirken. 
Diese therapeutische Wirkung beruht auf den besonderen Ei-
genschaften der verwendeten Hyaluronsäure. Die in Sinovial 
enthaltene, fermentativ gewonnene Hyaluronsäure ist hoch-
rein und chemisch nicht modifiziert. Sie hat eine lang anhal-
tende Wirkung und ist besonders gut verträglich. IBSA gehört 
zu den wenigen Unternehmen, die alle Hyaluronsäure-Produk-
te noch selbst herstellen.

Die nachgewiesenen Vorteile in der Wir-
kung sowie der günstige Preis von Sinovi-
al im Vergleich zu anderen Hyaluronsäu-
re-Produkten begründen den lang anhal-
tenden Erfolg des Produktes: Sinovial hat 
sich seit über zehn Jahren am deutschen 
und internationalen Markt durch millio-
nenfache Anwendungen bewährt. 
Sinovial ist in drei Konzentrationen er-
hältlich: 

�  Sinovial: Standard Hyaluronsäure zur Viscosupplementation 
aller Sinovial-Gelenke (16 mg/2 ml Hyaluronsäure-Natrium-
salz), 

�  Sinovial Mini: Hyaluronsäure zur Viscosupplementation der 
kleinen Gelenke wie Puls, Hand-, Fuß- und Kiefergelenke (8 
mg/1 ml Hyaluronsäure-Natriumsalz),

�  Sinovial High Visc: hochdosierte Hyaluronsäure zur Visco-
supplementation vor allem größerer, stark belasteter Gelen-
ke, etwa Knie-, Hüft oder Schultergelenke (32 mg / 2 ml Hya-
luronsäure-Natriumsalz).

Humantis GmbH
Erftstr. 19 a, 50672 Köln
Tel.: 0221 337716–0, Fax: -99
 info@humantis.de
www.humantis.de
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